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Einführung
Oftmals höre ich Menschen sagen: „Ich verstehe
die biblischen Gebete nicht. Was ist deren tieferer
Sinn? Was haben sie mit meinem konkreten Leben
zu tun? Ist das nicht eine alte, überholte Sprache?“
– Es lohnt, sich darüber Gedanken zu machen.
Und eines ist klar: Die biblischen Gebete kommen
direkt aus dem Leben, sie sind Leben. Gemeint sind
Loblieder, Dankesgebete, Fürbitten, Segensgebete,
Wallfahrtslieder, Bittgebete, Fluchgebete, Klagege-
bete. Dann gibt es den Lobpreis, das Bußgebet, das
Zungengebet bei den Charismatikern … Sie alle
haben ihren Sitz im Leben des Menschen – damals
wie heute. Sie alle entspringen dem Herzen des
Menschen und sie alle zielen auf ein großes Du
hin, auf Gott, der sich dem Mose und den Prophe-
ten und allen Generationen nach als Ich-bin-da zu
erkennen gibt. Seine Existenz ist der Anfang aller
Gebete.

Die Bibel rechnet mit einem personalen Gott. Jedes
biblische Gebet ist ein Gespräch mit Gott und wenn
es nur ein Schrei in großer Not ist. Der Mensch hat
ein Gegenüber und er kommuniziert mit diesem
transzendenten Gegenüber. Biblische Männer und

9
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Frauen sind sozusagen gewollt, durchdacht und
grundsätzlich schön gestaltet (vgl. Ps 139). Sie
haben die Möglichkeit, mit Gott in Beziehung zu
treten. Sie beten auch nicht in ein unpersönliches
Universum, sie rechnen auf Schritt und Tritt mit
Gottes Gegenwart und versuchen seinen Ansprü-
chen – etwa in den Zehn Geboten oder in der
Bergpredigt – gerecht zu werden.

Jedes biblische Gebet hat eine eigene Geschichte,
eine eigene Theologie, einen Zusammenhang, eine
Verortung im Alltag. Sie alle bringen uns der bibli-
schen Person des Autors – meist sind es Männer –
näher. Wenn wir dies verstehen, bauen wir eine
Brücke über tausende von Jahren und wir werden
erkennen: Auch in digitalen Zeiten von Weltraum-
forschung, KI und Hightech ist das Bedürfnis nach
einem Gegenüber, das unser hinfälliges und be-
grenztes Leben überschreitet, sehr groß. Es ist nicht
alles machbar, dem Menschen ist nicht alles mög-
lich. Er tut gut daran, sein Leben zu transzendieren
und in einen größeren Sinn-Zusammenhang zu
stellen, der auch auf die letzten Fragen nach dem
Woher und Wohin des Menschen eine Antwort
kennt.

10
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Es werden in diesem Buch sehr viele biblische Ge-
bete aus dem Alten und aus dem Neuen Testament
zu Worte kommen. Sie sind dem biblischen Kanon
nach aufgelistet und mit kurzen Anregungen ver-
sehen. Manche angeführten Bibelzitate laden dazu
ein, beizeiten in der Bibel gesucht und auch gele-
sen zu werden.
Das Vaterunser (Mt 6,9-13; Lk 11,2-4) zum Beispiel
ist keine reine Erfindung Jesu, es stammt aus dem
Achtzehnbittengebet (Schemone Esre) des jüdi-
schen Volkes. Im Judentum spielt es täglich eine
sehr große Rolle, weil es persönliche als auch ge-
meinschaftliche Aspekte auf Gott hin spiegelt.

Viele unserer liturgischen Gebete entstammen dem
biblischen Wortlaut, so z.B. der Aaronitische 
Segensspruch (Num 6,24ff.), wie er uns am Ende 
vieler Messfeiern zugesprochen wird. Das Heilig-
Lied aus dem Buch Jesaja (Jes 6,1ff.) wird beim
Sanctus der Eucharistiefeier gesungen, es ist Teil
der Berufung Jesajas.

Die Psalmen sind fester Bestandteil des Wortgottes-
dienstes nach der ersten Lesung. Sie sind jüdisch-
poetische Liedtexte, die die Freude, Not, Sehnsucht,
die Liebe und die Hoffnung, die Trauer, den Dank,
das Lob und die Schuld des Menschen zur Sprache

11

Buchsatz_Die schönsten Gebete der Bibel_Verlag KBW  15.07.25  08:29  Seite 11

Leseprobe



bringen. In ihnen spiegelt sich auch unser heutiges
Leben, sie verlieren nie an Aktualität, wenn es
etwa heißt: „Ruf mich am Tage der Not; dann rette
ich dich und du wirst mich ehren.“ (Ps 50,15)

Das Grundgebet des Kreuzzeichens hat seinen 
Ursprung im Neuen Testament, z.B. im Sendungs-
auftrag des Auferstandenen (Mt 28,16-20). Eine
erste Andeutung auf das Geheimnis der Dreifaltig-
keit könnte man im Buch Genesis 18,1ff. finden,
wo Abram die drei engelhaften Männer als „mein
Herr“ begrüßt. Die lukanischen Lieder wie das
Magnificat Marias (Lk 1,46ff.), das Benedictus des
Priesters Zacharias (Lk 1,68ff.) oder das Nunc 
dimittis des alten Simeon (Lk 2,29ff.) haben im
Stundengebet (Brevier/Officium) der Kirche bei der
morgendlichen Laudes, der abendlichen Vesper und
der nächtlichen Komplett Einzug gefunden. Das
Kyrie-Gebet am Beginn der Eucharistiefeier (Herr,
erbarme dich) erinnert an den blinden Bettler vor
den Toren Jerichos, der wieder sehen möchte. Er
bittet Jesus als Sohn Davids um sein Erbarmen 
(Mk 10,46ff.; vgl. Mt 20,30).

12
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Das Angelus-Gebet (Engel des Herrn) bzw. der 
Rosenkranz mit seinem wiederholten „Gegrüßet
seist du, Maria“ werden von der Begegnung Marias
mit dem Engel in Nazaret bzw. ihrer Verwandten
Elisabet in Ein Karem bei Jerusalem (Lk 1,28ff; 
Lk 1,42ff.) hergeleitet. Vor der Kommunion beten
wir den Satz: „Herr, ich bin nicht würdig, dass du
eingehst unter mein Dach, aber sprich nur ein
Wort, so wird meine Seele gesund.“ Er wird in 
Matthäus 8,8 von einem römischen Hauptmann an
Jesus gerichtet, der dessen Diener gesund machen
wird, ohne dass sich Jesus in sein Haus bemüht.
Das Vertrauen des Hauptmanns ist groß.

Das apostolische Glaubensbekenntnis ist eine Kurz-
zusammenfassung des Evangeliums, wo es um
Gott, den Vater und Schöpfer des Himmels und der
Erde, um das Leben und Sterben Jesu geht, wo die
Auferstehung Jesu und das ewige Leben im Heili-
gen Geist bekannt wird.

Die angeführten Gebetstexte können in der Bibel
nachgelesen und in ihrem größeren Zusammen-
hang erkundet werden, es werden nur exemplari-
sche Perikopen (Bibelstellen) vorgestellt. Jedem
Bibeltext folgt eine kurze Anregung, die helfen
soll, das Verständnis des biblischen Wortes zu 
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erleichtern und einen persönlichen Sinnzusammen-
hang zu finden. Gebete haben reinigende, aufrich-
tende, klärende, verbindende, tröstende und
heilende Kraft. Als solche wollen sie unser Leben
bereichern und am Ende glücklicher machen.

Im Grunde sind die Gebete so alt wie die Mensch-
heit, weil Gott selbst der Urheber und Urgrund
allen Betens ist und weil das Leben ohne Gott für
den Menschen sinnlos und schwer vorstellbar ist.
So heißt es im letzten Buch der Bibel: „Ich bin das
Alpha und das Omega, spricht Gott, der Herr, der
ist und der war und der kommt, der Herrscher über
die ganze Schöpfung.“ (Offb 1,8)

14
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Gebete aus 
dem Alten 
Testament 
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Abrahams Gebet für Sodom 
Abraham trat näher und sagte: Willst du auch den
Gerechten mit den Ruchlosen wegraffen? Vielleicht
gibt es fünfzig Gerechte in der Stadt: Willst du
auch sie wegraffen und nicht doch dem Ort 
vergeben wegen der fünfzig Gerechten in ihrer
Mitte? Fern sei es von dir, so etwas zu tun: den
Gerechten zusammen mit dem Frevler töten. Dann
ginge es ja dem Gerechten wie dem Frevler. Das sei
fern von dir. Sollte der Richter der ganzen Erde
nicht Recht üben? Da sprach der HERR: Wenn ich in
Sodom fünfzig Gerechte in der Stadt finde, werde
ich ihretwegen dem ganzen Ort vergeben. Abraham
antwortete und sprach: Siehe, ich habe es unter-
nommen, mit meinem Herrn zu reden, obwohl ich
Staub und Asche bin. Vielleicht fehlen an den
fünfzig Gerechten fünf. Wirst du wegen der fünf
die ganze Stadt vernichten? Nein, sagte er, ich
werde sie nicht vernichten, wenn ich dort fünfund-
vierzig finde. Er fuhr fort, zu ihm zu reden: 
Vielleicht finden sich dort nur vierzig. Da sprach
er: Ich werde es der vierzig wegen nicht tun. Da
sagte er: Mein Herr zürne nicht, wenn ich weiter-
rede. Vielleicht finden sich dort nur dreißig. Er 
entgegnete: Ich werde es nicht tun, wenn ich dort

16
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dreißig finde. Darauf sagte er: Siehe, ich habe es
unternommen, mit meinem Herrn zu reden. 
Vielleicht finden sich dort nur zwanzig. Er ant-
wortete: Ich werde sie nicht vernichten um der
zwanzig willen. Und nochmals sagte er: Mein Herr
zürne nicht, wenn ich nur noch einmal das Wort
ergreife. Vielleicht finden sich dort nur zehn. Er
sprach: Ich werde sie nicht vernichten um der zehn
willen. Der HERR ging fort, als er aufgehört hatte,
zu Abraham zu reden, und Abraham kehrte an 
seinen Ort zurück.

Gen 18,23-33

Anregungen zum Text
Sodom und Gomorra sollen gerichtet werden, weil
ihre sprichwörtlichen Sünden zum Himmel schreien.
Abraham (hebr. Vater der Völker) verhandelt mit Gott
und fleht um Gnade, wenn er doch wenigstens zehn
Gerechte in der Stadt fände. Er findet sie nicht, 
Abrahams Neffe Lot und dessen Familie werden 
dennoch vor dem Untergang bewahrt. Hätte Abraham
weiterverhandeln sollen? Hätte er fünf oder wenigs-
tens einen Gerechten anbieten sollen? Gott ist ganz
anders. Die Bibel nennt dies die Alterität Gottes, aber
als (transzendentes) personales Gegenüber lässt er 
offensichtlich mit sich reden. Er ist gerecht, aber 
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nicht willkürlich und unberechenbar, er ist ein gnädi-
ger Gott und Abrahams Glaube ist groß. Allerdings
zieht Gott den Menschen für sein Verhalten in die
Verantwortung. Ein Schwefel- und Feuerregen 
vernichtet die Stadt, was auf ein Erdbeben oder eine
Meteoritenexplosion um das Jahr 1650 v. Chr. hin-
deuten könnte. Das zerstörerische, bedenkenlose 
Handeln des Menschen trägt leider Früchte. Letztlich
ist es der Mensch selbst, der sein Schicksal durch sein
Tun oder Nicht-Tun besiegelt. Die Fürbitte Abrahams
ist ein Zeichen dafür, dass das inständige Gebet eines
Gerechten viel vermag (vgl. Jak 5,16). 
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